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 Ein Bedenken gegen diese scharfsinnigen und anschaulich vorgetragenenführungenvermagichnichtzuunterdrücken.WenndieältestefranzösischeBrancheerst117Gentstand,somussderReinhartFuchserheblichspäterangesetztwerden,alsmanihnbisherausgutenGründendatierte.FernerscheintmirderVf.,dersosorgsamliterarischeEinflüssederMariedeFrance,desPetrusAlfonsiu.a.erwägtundauch(S.334358.460)indischeEinwirkungenalsmöglichanerkennt,diemündlicheVolksüberlieferung,aufdieindenArbeitenvonKrohn,Aarne,Dähnhardt,v.Lewisnachdrücklichhingewiesenwird,zugeringanzuschlagen..
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M . J . bin Gorion ¡Berdyczewski ] , Der Born Judas . Legenden , MärchenundErzählungengesammelt,1.Baud:YonLiebeundTreue.Leipzig,Insel-Verlag[1916J.376S.8°.

 Für die Geschichte der Erzählungsstoffe besitzen die in der nur wenigengänglichenhebräischenLiteraturdesMittelaltersverstreutenSagenundNovellenbesondernWert,dasieunsinmanchenFällendieältesteerhalteneFassungeinesStoffesüberliefern.Wirdürfenunsdaherfreuen,dassderHerausgeberdesobengenannten,aufsechsBändeberechnetenWerkes,dessenSachkenntnissichschonindenoben24,97.332gewürdigtenbiblischen'SagenderJuden'wiesenhat,dieganzeMidrasch-LiteraturundvielespäterejüdischeWerkenachdieserRichtunghindurchgearbeitethat.AbweichendvonmanchengängernverzichteteraufbreitereAusschmückungdesTextes;erlieferttreuesetzungenundzeigtdurchdiesachlicheAnordnung,dieAufnahmevonverwandtenFassungenderselbenGeschichteunddieBeigabeausführlicherAnmerkungenundNachweise,dassernichtblossderUnterhaltung,sondernvorallemderschaftlichenForschungdienenwill.

 Der erste Band beginnt mit mittelalterlichen Bearbeitungen der in der Septua -gintaangehängtensog.apokryphischenBüchervonTobit,Susanna,JudithunddervonJosephusberichtetenGeschichtenderMariamneundPaulina.IndendannfolgendenErzählungenvonLiebeundEhetrittofteinZusammenhangmitderchristlichenwiemitderarabischenSagenweltzutage;wirbegegnendemTrugedesNectancbusausdemAlexanderromane(S.72),überdeneineausführlicheUntersuchungvon0.Weinreich(1911)vorliegt,deraufJosuaübertragenenGeschichtedesOedipus(S.1Go),derkürzlichvonBousset(Nachr.derGöttingerGes.d.Wiss.191G,469)behandeltenEustachiuslcgende(S.181)sowohlalsvellenderIODINacht.AberwieinchristlichenLegendenwirddieLustamAbenteuerlichenundsinnlichLockendengedämpftdurchdiegeistlichasketischeRichtungunddenlehrhaftenZweckderErzähler,derauchdieSchilderungderHandlungzugunstendereingestreutenWeisheitsredenkürzt.AmHeldenwirdwenigerSchönheit,TatendrangundKühnheitalsGelehrsamkeit,FrömmigkeitundSittenreinheitgepriesen.AlsseineHelfertretenderProphetEliasoderabgesandteEngelGottesauf,dieDämonenweltträgtdieausdenarabischenMärchenkanntenZüge.OfterscheinenauchabendländischeMärchenstoffeinabweichendenVerbindungen;währenddieunschuldigverleumdeteFrau(S.263und268)ziemlichzurHildegard-NovellederGestaRomanorumstimmt,begegnetS.189dasGrimmscheMärchenvomMädchenohneHändemitandermAnfange;nichtderunkeuscheVaterverstümmeltdieHeldin,sonderndieböseStiefmutter.DenLoskaufdesTotenbelohnt(S.172)nichtdieser(wieoben25,37),sondernderProphetEliasZeitschr.d.Vereinsf.Volkskunde.191G.Heft3u.4.26


